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Heiligenstadt Einen Festakt mit einer Sere-
nade zu verbinden, war ein mutiger Schritt
der Verantwortlichen des Männergesang-
vereins. Dank dem guten Zusammenspiel
aller Akteure wurde die Veranstaltung zu
einem beeindruckenden Fest. „Im schöns-
ten Konzertsaal im Freien der Fränkischen
Schweiz“, so Ehrenvorsitzender Peter Lan-
dendörfer, begeisterte der Männergesang-
verein und der Posaunenchor die weit über
200 Besucher mit einer wunderbaren Mi-
schung aus klassischer und moderner Mu-
sik.

Begleitet von den zwei charmanten Mo-
deratorinnen Miriam Schönewolf und An-
tonia Franz, die es auch verstanden die 160
Jahre des Vereins kurz Revue passieren zu
lassen. Die Veranstaltung im Innenhof des
Schlosses Greifenstein mit den Klängen der
Posaunen und Trompeten wurde zu einem
echten Highlight.

Den Anfang machte der zwischenzeitlich
schon 123 Jahre alte Heiligenstädter Posau-

nenchor mit seinem Dirigenten Martin
Wretschitsch. Bürgermeister Stefan Rei-
chold lobte in seinem Grußwort das Enga-
gement und die Leidenschaft der Sänger:
„Der Männergesangverein ist ein lebendi-
ges Zeugnis für die Kraft der Gemeinschaft
und die Bedeutung des kulturellen Erbes.“

Kurzweilig streiften die zwei Moderato-
rinnen die Ereignisse und Stationen des
Männergesangvereins in den 160 Jahren.
Den ältesten Verein in der Marktgemeinde,
mit seinen 25 Sängern, verglichen sie mit
einem alten Baum, der Tiefen und Höhen,
viele Stürme, aber auch viele Stunden mit
Sonnenschein erlebt hat.

Langjährige Treue

Die Ehrung von Sängern die über 10, 25, 40,
50 und 65 Jahre aktiv dabei sind, nahmen
der Präsident Brusniak mit dem Vorsitzen-
den des Fränkischen Sängerbundes und
Bürgermeister Stefan Reichold vor. So wur-
den Peter Geisler, Thomas Richter und Hel-

mut Krämer für 10 Jahre Singen ausge-
zeichnet. Robert Bittel für 25 Jahre und
Benedikt Richter sowie Peter Saar für 40
Jahre. Für 50 Jahre wurden Peter Landen-
dörfer, Hans Regus und Friedrich Distler
mit Urkunden und Anstecknadeln des
Fränkischen Sängerbundes und des Deut-
schen Chorverbandes ausgezeichnet. Alfred
Schmidt, der fast 70 Jahre aktiv im 2. Bass
singt, erhielt die Auszeichnung für 65 Jahre
Singen im Chor.

Eine besondere Überraschung war die
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Alf-
red Lang und Alfred Schmidt. Der „Bodas
Alfred“ und der „Mastas Alfred“ haben sich
durch ihre großartige Unterstützung des
Vereins über Jahrzehnte verdient gemacht.
Lang war 50 Jahre Notenwart und hat zahl-
reiche neue Sänger mobilisiert. Schmidt ist
ein vorbildlicher Förderer des Vereins und
mit seinen Fähigkeiten, auch über die Sozia-
len Medien präsent zu sein, aus dem Verein
nicht wegzudenken. red

Memmelsdorf Zur Jahresver-
sammlung des Ortskulturrings
(OKR) begrüßte der 1. Vorsit-
zende Swen-Christian Holl-
mann die Vertreter der Mem-
melsdorfer Vereine im SV-Ver-
einsheim. Schriftführer Steve
Wolf verlas das Protokoll der
vorherigen Versammlung, der
Vorsitzende und der Kassier
Mathias Müller berichteten je-
weils über das vergangene Ver-
einsjahr. So wurde mit vereinten
Kräften der Faschingsumzug
gestemmt, das Johannisfeuer
durchgeführt und mit einem
ausverkauften Schlosskonzert
eine langjährige Tradition fort-
geführt. Zusammen mit der
Arbeitsgemeinschaft (MCC,
SVM und FFW) wurde eine
traumhafte Memmelsdorfer
Kerwa gefeiert.

Finanzielle Unterstützung

Der Ortskulturring versteht
sich als Ansprechpartner aller
ortsansässigen Vereine. Er hilft
mit Rat und Tat bei deren orga-
nisatorischen Aufgaben oder
stellt Material und Ausstattung
leihweise zur Verfügung. Die
Erlöse aus den eigenen Veran-

staltungen bieten aber auch die
Basis zur finanziellen Unter-
stützung der aktiv mitwirken-
den Vereine. Insbesondere aus
den Überschüssen des Schloss-
konzerts sowie des Memmels-
dorfer Faschingszugs mit an-
schließender Bewirtung in der
Seehofhalle konnte der OKR
wiederum nennenswerte finan-
zielle Zuschüsse verteilen.

Die Vertreter derjenigen Ver-
eine, deren Mitglieder mit „hel-
fenden Händen“ diese Veran-
staltungen erst ermöglichten,
erhielten einen Scheck über je-
weils 1.000 Euro ausgehändigt.

In seinem Ausblick auf die
anstehenden Veranstaltungen
weist die Vorstandschaft auf die
weit fortgeschrittenen Vorbe-
reitungen für das 34. Populäre
Schlosskonzert am 20. Juli sowie
die in diesem Jahr fünftägige
Kerwa vom 15. bis 19. August
hin. Der Dank ging an die ko-
operierenden Partner, verbun-
den mit dem Wunsch einer noch
umfassenderen Einbindung
sämtlicher Memmelsdorfer
Vereine. Hierbei sieht der Vor-
sitzende den OKR auf einem
guten Weg. red

Frensdorf-Pettstadt Im Schul-
jahr 2024/25 wird an der Mittel-
schule in den 5., 6. und 7. Klas-
sen erstmals die Sport-Arbeits-
gemeinschaft „Begegnung
Pferd/Reiten“ (SAG) angebo-
ten. Die Pferdebegeisterten der
Schule trafen sich bei einem
Pferdeerlebnistag in dem Reit-
stall „Pferdepartner Franken“
in Rothensand/Hirschaid zum
Kennenlernen.

Die Initiatorin des Schnup-
pertages und gleichzeitig für die
SAG Reiten zuständige Lehr-
kraft Gisela Parthe begrüßte die
Schülerinnen und Schüler.
Schulleiterin Cordula Atzhorn
stand ihr begeistert zur Seite.

Wichtige Fähigkeiten wecken

Der Umgang mit Pferden ist für
Kinder eine wunderbare Mög-
lichkeit, ihre Begeisterung für
Tiere zu wecken und gleichzei-
tig wichtige Fähigkeiten zu ent-
wickeln. Nicht nur die körperli-
che Fitness steht im Vorder-
grund, es wird auch die Ent-
wicklung von Verantwortungs-

bewusstsein, Geduld und Na-
turverbundenheit gefördert.
„Besonders wichtig ist mir der
Erwerb von sozialen Kompe-
tenzen, damit sich Kinder emo-
tional stabil entwickeln kön-
nen“, betonte die initiierende
Lehrkraft Gisela Parthe.

Zum Weg der Implementie-
rung der SAG Reiten sagte sie:
„Durch den Pferdekontakt wird
nicht nur die Sozial- und Ich-
Kompetenz von Jugendlichen
gefördert, sondern auch ihr
Selbstwert gestärkt. Ganz
nebenbei freut es mich, meine
jahrzehntelange Erfahrung und
Begeisterung im Umgang mit
Pferden zum Wohle der Kinder
einbringen zu können. Bis zum
Start der SAG Reiten im nächs-
ten Schuljahr ist noch viel zu
tun. Erfreulicherweise habe ich
viel Unterstützung erfahren,
u.a. durch den Schulverband
Frensdorf-Pettstadt sowie den
Reitstall Pferdepartner Franken
e.V. und seiner Ausbildungslei-
terin Michaela Hohlstein als
kompetenten Partner.“ red

Bamberg Klar geht es bei den
Bamberg Open auch um span-
nende Schwimmwettkämpfe,
Medaillen und neue Bestzeiten.
Aber doch geht es um so vieles
mehr: Die große Schwimmfa-
milie der SG Bamberg beweist
hier jedes Jahr aufs Neue gro-
ßen Zusammenhalt und leiden-
schaftliches Engagement. Viele
helfende Hände sind gefragt,
um das Gelände des WSV Nep-
tun für die 350 Aktiven aus 15
Vereinen Frankens und darü-
ber hinaus, vorzubereiten.

Die weiteste Anreise hatte
der 67-jährige Mastersschwim-
mer Ron Kehrmann aus Haifa,
der nach Bamberg kam, um sei-
nen alten Schwimmkumpel
Jürgen Bruhn zu besuchen und
natürlich, um am Wettkampf
teilzunehmen.

Die Tagesschnellsten bei den
Frauen und Männern über je-
weils 100 m Schmetterling, Rü-
cken, Brust und Freistil werden
traditionell bei den Bamberg
Open mit einer Siegerprämie
über 25 Euro belohnt. Clara
Ehrlich (Jahrgang 2010) von
der SG Bamberg gewann die
100 m Schmetterling und 100 m
Freistil (in sehr guten 1:00,82),
Greta Lange (JG 2009) war die
Schnellste über 100 m Brust,
Chris Wiegand von der TG Kit-
zingen ließ über 100 m Rücken
alle hinter sich.

Bei den Männern blieb Gre-
gor Spörlein von der SG Bam-
berg dreimal ungeschlagen:
souverän gewann er seine Ren-
nen über 100 m Freistil,
Schmetterling und Rücken.
Über 100 m Brust konnte Leo
Endres, ebenfalls von der SG
Bamberg, seine Klasse mit dem
Tagessieg unter Beweis stellen.

Für die punktbeste Leistung
im Nachwuchsbereich (Jg.
2013-2016) der Bamberg Open
wird die „Bamberg Open
Youngsters Trophy“ vergeben.

Lotte Fankel siegte deutlich
im Jahrgang 2016, ebenso wie
ihr Bruder Mika im Jahrgang
2014. Auf Platz zwei und drei
folgten die hoffnungsvollen
Bamberger Nachwuchs-
schwimmerinnen Charlotte
Müller-Bergh und Hannah
Bötsch. Im Jahrgang 2013 lie-
ferte Marie Schellenberger die
punktbeste Leistung über 100
m Brust ab, Hendrik Schick
folgte als Zweiter.

Das waren die Bestzeiten

Auch in den Dreikampf-Wer-
tungen gab es viele sehr gute
Platzierungen und neue Best-
zeiten: Platz 1 bis 3 belegten
hier: Lukas Meister, Lotte Fan-
kel, Klara Seiferth (alle JG
2016), Jakob Stanislaus, Emma
Schott (alle JG 2015), Mika
Fankel, Anni Skamrahl, Marie
Kretschmer (alle JG 2014),
Hendrik Schick, Thomas
Kraus, Ferdinand Krome, Ma-
rie Schellenberger, Madeleine
Dittrich (alle JG 2013), Nils
Wöhner, Ferdinand Behrens,
Linda Schellenberger, Lena
Troll (alle JG 2012), Bartosz
Gorczynski, Christopher
Flach, Eva Meister, Eva Jaku-
baß, Mara Friedemann (alle JG
2011), Jannik Hünniger, Kimi
Brückner, Marie Starklauf, Ka-
tharina Böhm (alle JG 2010),
Robert Hartmann, Samuel
Lang, Greta Lange, Olivia Lan-
ge (alle JG 2009), Gregor Spör-
lein, Leo Endres und Alexa
Beimborn (alle JG 2008 und äl-
ter). sim

Bamberg „Als Verbandspfarrer
sind wir Ansprechpartner für
alle Johanniter, um deren Glau-
ben zu stärken, miteinander zu
feiern oder auch Einsatzkräften
und Betroffenen im Rahmen
der Psychosozialen Notfallver-
sorgung zur Seite zu stehen“,
sagte Michael Thoma, Landes-
pfarrer der Johanniter-Unfall-
Hilfe. Er leitete den Gottes-
dienst in St. Stephan, bei dem
Johannes Wagner-Friedrich in
sein neues Amt als Regionalver-
bandspfarrer der Johanniter-
Unfall-Hilfe Oberfranken ein-
geführt wurde. Der 66-jährige
Wagner-Friedrich begleitet
künftig 400 haupt- und ehren-
amtliche Johanniter seelsorge-
risch. Seine Freude darüber war
bei der Feierstunde zu spüren:
„Rufen Sie mich an, schreiben
Sie mir, laden Sie mich ein,

wenn Sie jemanden zum Reden
brauchen.“ Die neue Bamber-
ger Dekanin Sabine Hirsch-
mann sagte den Johannitern:
„Ich beglückwünsche sie zu
einem Pfarrer, der von sich sagt,
dass das Mitleben mit den Men-
schen ihm in der Seelsorge im-
mer wichtig war und ist.“ red

Verdiente Mitglieder des Männergesangvereins wurden beim Festakt geehrt. Foto: Helmut Krämer

Über die Spenden freuen sich (v.l.): Heike Dotterweich für den SCM,
Frank Hastreiter für den SVM und Florian Nickoleit für den MCC. Für
den Gesangverein Liederkranz konnte Wolfgang Brehm und für die
FFW in Abwesenheit Susi Zeck den Scheck in Empfang nehmen.
Eingerahmt werden die strahlenden Empfänger von OKR-Ge-
schäftsführer Thomas Hoffmann und Swen-Christian Hollmann.

Ein Schnuppertag diente als Vorbereitung für das Reiten im kom-
menden Schuljahr. Foto: Schulverband Frensdorf-Pettstadt

Die Sparkasse Bamberg hat jeweils 7500 Euro an die Bamberger Ortsver-
bände des THW und der DLRG gespendet, die beide Anfang Juni mit Ret-
tungskräften in den Hochwassergebieten in Südbayern im Einsatz waren.
Darüber freuen sich u. a. (v. links) Mathias Polz, Pressesprecher der Spar-
kasse Bamberg, Steven Blab und Paul Eißing vomVorstand des Helferver-
eins THW Bamberg sowie Stephan Kirchner, Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse Bamberg. Foto: Sparkasse Bamberg

Michael Thoma segnet Jo-
hannes Wagner-Friedrich.
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